
Ortsporträt Neukirchen beim Heiligen Blut
Anzeige | Der Wallfahrtsort im Hohenbogenwinkel wird von Touristen sehr geschätzt

Wandern mit besonderem Erlebnisfaktor
Sagenhafte Abenteuer amHohenbogen / „Klangweg“ imOrtskern

kbr. „Sagenhafter Hohenbogen“
gilt ab sofort in zweierlei Hin-
sicht: Zum einen kommen Jung
und Alt im attraktiven Sport-
und Freizeitzentrum voll auf
ihre Kosten, zum anderen be-
rührt der neugestaltete Sagen-
Weg ab der Talstation Hohen-
bogen in Richtung Diensthütte
(NK 3) die Fantasie von Kin-
dern und Erwachsenen glei-
chermaßen.
Wer kennt nicht die Sagen
rund um den Hohenbogen?
Wer hat sich nicht als Kind vor
dem „Kagerlichtl“ oder dem
„Tradtschimmel“ gefürchtet?
Jetzt kann man diese Sagen auf
fünf Infotafeln nachlesen, ne-
ben denen Ruhebänke stehen,
die der Rittsteiger Holzkünstler
Rudi Mühlbauer angefertigt
hat. Er ließ sich von den örtli-
chen Sagen inspirieren und
setzte die Sagenobjekte künstle-
risch in Holz um. Die Sagen
zum Hohenbogen-Touristen-

weg sind gesammelte Werke
von Franz Xaver Siebzehnriebl
(1891 bis 1981), der als Lehrer,
Komponist, Heimatforscher
und Schriftsteller seine Spuren
hinterließ. Der Höhenzug des
Hohenbogen hat fünf Gipfel:
Burgstall, Bärenriegel, Eckstein,

Schwarzriegel und Ahornrie-
gel, von denen letzterer mit der
Bergbahn erschlossen ist. Der
Bergname stammt von den Gra-
fen von Bogen, die um 1190 ei-
ne Burg auf dem Burgstall er-
richteten. Das Gestein des Neu-
kirchener Hausberges ist ein

basisches Tiefengestein und ge-
hört zu den ältesten Gesteinen
der Erde. Schon die Menschen
in der Jungsteinzeit nutzten das
harte Amphibolit-Gestein als
Pflugschar.
Wer sich auf Entdeckungsreise
in die Sagenwelt am Hohenbo-
gen begeben will, startet das sa-
genhafte Abenteuer auf dem
Wanderweg von der Talstation
in Richtung Hohenbogen. Wer
sich vom gespenstischen Tradt-
schimmel mit seinem langen
Schweif, den feurigen Augen
und dampfendenNüstern nicht
verjagen lässt, aber auch vor
dem wandernden und herauf-
beschworenen „Kagerlichtl“
nicht fürchtet, der kann in den
verstürzten Kellern droben auf
dem Hohenbogen nicht weit
vom Schanzgraben den Silber-
schatz neben dem jahrhunder-
tealten Weinfass oder auf dem
Burgstall des Hochbogens den
Goldschatz suchen, der von tau-

send seelenlüsternen Teufeln
bewacht in einem riesigen Kup-
ferkessel schlummert.
Die Infotafeln erzählen die Ge-
schichten ausführlich, wäh-
rend die kreativen Sagen-Bänke
zum Verweilen und Träumen
einladen. Die Touristinfo bietet
2019 für Touristen entlang die-
ses Sagenweges Nachmittags-
wanderungen an. Der Sagen-
Weg wurde vom Naturpark
Oberer Bayerischer Wald geför-
dert.
Ein weiterer Ausflug zum
„Klangweg“ lohnt sich und lädt
den Besucher auf einer Weg-
strecke von 700Metern zum In-
nehalten, Hören, Spielen und
Lauschen ein. Zu erreichen ist
die erste Station ab der Wall-
fahrtskirche (Verbindungsweg
St. Anna Kapelle) oder über die
Krankenhausstraße (für Roll-
stuhlfahrer).

Klangwegstation am Ostbayerischen Jakobsweg mit Klangmühlen,
Hinweistafel zum Jakobsweg und Bild des Jakobus (gemalt von Karl
Altmann †). Foto: Helga Brandl
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Neukirchen b. Hl. Blut
Marktstraße 10
93453 Neukirchen b. Hl. Blut
Telefon 09947 2647

93453 Neukirchen b.Hl.Blut, Uferwegg2
Tel. 09947/905180, Fax 09947/2510

DDiiee ffüürr RReennoovviieerruunngg uunndd NNeeuubbaauu. mit
hohen Wärmewerten, im klassischen und modernen Stil,

in Qualität und Sicherheit, für jedes Haus,
nach Maß, für jeden Bedarf,
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Zimmertüren Haus-

türen Holztreppen Innenein-
richtungen und Küchen Hobel und Fräsarbeiten
Persönliche Beratung und Planung

Jedes Stück ein Meisterstück.

Von Ihrem Innungsschreiner.
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www.breu-schreinerei. de
e-mail: info@breu-schreinerei.de
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www.holzschnitzer-maller.de
Marktstr. 19

93453 Neukirchen b. Hl. Blut
Tel. 09947 / 1786

Tel.Fax: 09947/3860070
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Bauunternehmen - Zimmerei

Multerer GmbH
Hauptstr. 2 /Rittsteig, Tel. 09947 /905016, Fax 905017

93453 Neukirchen b. Hl. Blut, info@multerer-gmbh.de

Offen für Ihren Einkauf.
Montag bis Samstag
von 7 bis 20 Uhr geöffnet.

93453 Neukirchen b. Hl. Blut
Marktstraße 35
 09947/1282

Neukirchen b.Hl.Blut
WALLFAHRTSMUSEUM KLOSTERGARTEN

09947 940823
www.wallfahrtsmuseum.de

Führungen Mai bis Okt.
jeden Do und So um 16 Uhr

Gruppen-Anmeldg. 09947 940821

www.neukirchen.bayern

FALKENSTEIN. Statistiken zufolge be-
ginnen in Norwegen rund 70 Prozent
der Bevölkerung sofort bei einem
Herz-Kreislauf-Stillstand mit Wieder-
belebungsmaßnahmen. In Deutsch-
land sind dies nur 34 Prozent. In Skan-
dinavien können bereits Kinder reani-
mieren, weil sie es in der Schule ler-
nen“, zitierte der Verantwortliche für
Ausbildung des Kreisverbandes des
Bayerischen Roten Kreuzes (BRK), Ste-
fan Raab, Dr. Peter Sefrin, Bundesarzt
beim Roten Kreuz, bei der Übergabe
der Leistungsbilanz an Bürgermeiste-
rinHeike Fries.

Die Ausbildung in lebensrettenden
Maßnahmen für die jüngere Generati-
on hat sich auch der Bereitschaftsleiter
und Ausbildungsbeauftragter der
BRK-Bereitschaft Falkenstein, Patrick
Schwarz, mit seiner Mannschaft auf
die Fahne geschrieben und betreibt al-
tersgerechte Erste-Hilfe-Ausbildung in
Kindergärten und Schulen. Alleine im
Bereich Falkenstein wurden 2018 bei
zwölf Kursen 195 Personen ausgebil-
det. Davon absolvierten 29 Kinder und
Jugendliche den „Juniorhelfer“. Termi-
neundAnmeldung sind auf derHome-

page des Kreisverbandes Cham unter
„Kurse“ einsehbar oder telefonisch un-
ter (0 99 71) 85 00 16 zu erfragen. In
Falkenstein findet am 17. April der
nächste EHKurs statt.

Im gesamten Landkreis Chamwur-
de 2018 10 468Mal Blut gespendet,was
wiederum bedeutet, bis zu 31 404 Per-
sonen geholfen und auch Leben geret-
tet zu haben. Diese undweitere aktuel-

le Zahlen aus dem Jahr 2018 in Sachen
Breitenausbildung und Blutspende für
den Bereich Falkenstein wurden kürz-
lich von Referatsleiter Stefan Raab,
Qualitätsmanagement-Beauftragtem
Walter Menacher sowie vom stellver-
tretenden Bereitschaftsleiter Matthias
Handl vorgestellt und an die Falken-
steiner Bürgermeisterin Heike Fries
übergeben. (cft)

RETTUNG

Erste-Hilfe-Ausbildung schon imKindergarten

In Anwesenheit von Chantal Ehlers und Matthias Handl (v. l.) von der Bereit-
schaft Falkenstein übergaben Walter Menacher und Stefan Raab (v. r.) die
Leistungsbilanz an Bürgermeisterin Heike Fries. FOTO: PFEILSCHIFTER

FALKENSTEIN. Im Katholischen Kin-
derhaus Santa Maria haben zwei Mit-
arbeiterinnen ihr 15-jähriges Dienstju-
biläum gefeiert. Heidi Schwarzfischer
unterstützte das Kinderhaus in der
Funktion als Kinderpflegerin, Erziehe-
rin und in der Leitung. Im Moment
nimmt sie sich der jüngsten Kinder in
der Krippemit viel Verantwortungsge-
fühl und Herzblut an. Petra Weiß star-
tete als Fahrerin des Kinderhausbusses

und begann im Anschluss daran die
Ausbildung zur Kinderpflegerin. In
beiden Bereichen war sie mit großem
Engagement dabei.

Aus diesem Anlass gratulierte Pfar-
rer Krzystof Lusawa den beiden Mitar-
beiterinnen und bedankte sich beson-
ders für die sehr anerkennenswerte Ar-
beit mit den Kindern. Gemeinsammit
der Leiterin Bettina Bucher übergab er
ihnenGutscheineundBlumen. (rar)

EHRUNG

Dienstjubiläen imKinderhaus

Leiterin Bettina Bucher (r.) und Pfarrer Lusawa gratulierten Petra Weiß (l.)
und Heidi Schwarzfischer. FOTO: MARKL
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